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Borsten eines Pinsels; er glänzte so hell, daß
er sogar am hellen Tag zu sehen war. In der
Mitte ist der im Jahre 1858 von Donati
entdeckte Komet bei dem Stern ^roturs mit
umgebogenem, feurigem Lichtbüschel, wie der
Busch eines Feuerwehrhelmes, der auch einen
großen Teil des Himmels bedeckte. Der besucht
die Erdbewohner in etwa 2000 Jahren wieder.
Ferner unten ist der große Komet von 186l,
einer Feuerwerks-Sonne vergleichbar; er war
auch eine seltene Erscheinung, da der Kopf
bisweilen so groß war wie der Mond und
vielfache, oft rasend schnelle Veränderung
erfuhr. In 420 Jahren wird er seinen Besuch
in unserer Erdnähe erneuern!

An den Halley'schen Komet erinnern wir
uns noch. Wohl waren viele unter euch mit
mir auf der Lauer gelegen am 19. Mai 1910,
doch haben wir ganz wenig von seiner Pracht
erwischt. Wir waren sogar durch seinen
Schweif geflogen und haben kein geringstes
Gruseln bekommen. Er kehrt fast alle 70 Jahre
wieder. O, f.
OS ^VO

Fürsorge
für Taubstumme und Gehörlose

Pro Jnfirmis, Zürich. Ein großes Hilfswerk.

Sie ist zu vergleichen mit einer
Wohltäterin, die ihre Gaben nach allen Seiten
spendet. Wir lesen, daß im letzten Jahr der
Kartenverkauf den Betrag von Fr. 355,742.46
einbrachte. Er ist um ein beträchtliches höher
als im Jahr 1937. Allen Leuten, welche die
Pro Jnfirmis-Karten bezahlt haben, schulden
Nur unsern herzlichsten Dank.

Zinn spendet Pro Jnfirmis wieder ihre
Beiträge nach allen Seiten. Wer erhält von
diesem Geld? Die Anstalten, ob sie für hörende,
blinde oder taubstumme Kinder seien, der
Zentralverein für das Blindenwesen, der
Verband für Taubstummenhilfe in der deutschen
und französischen Schweiz, der Bund der
Schwerhörigenvereine, die Fürsorgekommission
für Gebrechliche und Invalide, die Hilfsgesell-
fchaft für Geistesschwache, der Hilfsverband für
Schwererziehbare, für Epileptische, für
Werkstätten für Teilerwerbsfähige, die heilpädagogischen

Seminarien. Nicht vergessen dürfen wir
die Fürsorgestellen Pro Jnfirmis, die nun in
der ganzen Schweiz gegründet worden sind.

Pro Jnfirmis, Bern, die vom Rathansplatz
an die Herrengasse gezogen ist, bekam im ver-

Kometen.

Die drei Abbildungen zeigen oben den seltsam

glänzenden Kometen des Jahres 1843,
dessen äußerst mächtiger Schweif mehr als die
Hälfte des Himmels überdeckte; eine gewaltige
Länge, vor der wir hohen Respekt haben
müssen. Er strahlte gerade hinaus wie die
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